
stehen, dass Böhmen, Mähren, Oberösterreich' und Kärnten 
auf dem Wege Klagenfurt-Loibl-Laak-Divacca mit 
Triest verbunden werden sollen , gelangte Bergdirector 
S. Rieger zum Worte. Er hebt hervor, dass die näch­
sten Hinterländer von Triest, darunter namentlich Krain, 
das grösste Interesse an der Tracenführung der zweiten 
Bahnverbindung mit Triest haben und diee3 Länder 
der Wahl von Linien ihre Zustimmung versagen müssen, 
welche weder die bestehenden Industrieorte fördern, 
noch zur Errichtung neuer einen nennenswerthen Anlass 
bieten würden. Zu diesen todten Linien gehört die Predi!­
und Flärnthalbahn, daher Krain diese beiden Linien be­
kämpfen müsse- Es wird behauptet, dass die Kürzung 
der l\:uawa11kenLahn ebeneogut dn Stadt Fiume als 
Triest zu gute komme. Dies ist tl·eiiweiee richtig, 
doch auch die Kürzungen der Tauernbahn, die zwirnhen 
Villach und Bischofshofen , beziehungsweiAe Salzburg 
erzielt würden, la~sen sich für Fiume ebensowenig als 
die Kürzungen der Karawankenbahn streitig machen. 
Da sowohl die Karawankenbahn als das Tauern­
bahnproject die W ocheiner Lini1J gemeinsam als weitere 
Fortsetzung ha Len, so entbehrt das Auseinanderbalten 
der Tauern- und Karawankenbahn in Absicht auf ihre 
Kllrzuugcn zwirnben Fiume und Triest jeder Begriinduug 
auch für den Fall, als die Wocheiner Linie durch die 
Predilbahn, im Anschlusrn an das Ta11ernproject ersetzt 
wllrde, da beide Linion nach Görz kommen. Durch 
diorns Einmünden in Görz erlangt aber Triest, selbst 
für dtn Fall, 11ls von da aus die Südbahn benützt wer­
den rnllte, dnen Vorsprung, da die Station Nabrc­
sina, über welche von Görz nach St. Peter und Fiumc 
gefahren wird, schon 5 21.:111 von St. Peter entfernt liegt, 
bezw. Triest um l 001.:111 eher als Fiume erreicht werdrm 
kann. Nun soll aber mch 1'riest eine ganz unabhiingige 
Strecke hergestellt werden, wodurch abermals eine Weg­
kiirzung \On 12 /cm erzielt wird, so dass sich der Weg 
\On Görz nach Triest um 112 lcm kürzer als nach Fiumc 
stellt. liurcb das Ergebni"s \'On Studit,n gelangte die 
hohe Regierung zu dem Schlusse, dass sie den Bau der 
liiirnthalliuie wieder aufgab und in das Programm die 
Ausführung der beiderseitigen Zufahrtsstrecken zur Loibl­
babn aufnahm, und zwar aufnahm in geänderter Form, 
einerseits im Anschlusse an die Wocheiuer Bahn, anderer­
seits Lasirt auf die Wabl des tieferen Loibltuunels. Es 
ist nun der Ausbau der StrlCken „Lecs-Keumarkl" und 
„Klagenfurt- Cntcrloibl" als gesichert zu betrachten, 
und dass dies neue Tbeibtrecken der angestrebten Ka­
rawankcn b•Ln sind und sonach kein Abgehen vom ge­
meinsamen grossen Ziele, muss einleuchten. 

Zum Schlusse aller dieser Ausführungen gelangten 
fulgoude Beschlüsse sozusagen fast einstimmig zur An­
nahme: 1. Die k. k. Hegierung wird aufgefordert, bei ihren 
Maassnahmen für die Herstellung einer zweiten Bahn­
verbindung mit Tr:est darauf Bedacht zu nehmen, dass 
diese den Weg zwischen Böhmen und Triest wesentlich 
kürze; 2. dass sie jene Projecte zurückstelle, welche für 
den Export Böhmeus über Triest ohne Belang wären, 
oder dcUJsclben nur durch neue Feagc\·erträge mit Pri-
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vatbahnen dienen könnten ; 3. dass sie vor Allem die 
Verbindung Klagenfurts über die Karawanken mit einem 
Punkte der Tarvis-Laibacher Staatsbahnstrecke und 
von dort die weitere directo Verbindung sicherstelle. 

~~~- -b-

N ekrolog. 
ßergrath von Jeschke t. 

Jgnaz Ritter v. Je s c h k e jun., k. k. ßergrath bei der 
ßerghauptmannschaft in Prag, ist am 14. ll!ärz 1. J. nach 
mehrmonatlichem Krankenlager einem hartnäckigen ßrnstleiden 
erlegen. Der Verblichene wurde am 7. November 1857 in Teplitz 
als Sohn des nachmaligen Hofrathes und llerghanptmannes von 
ßöhmen lgnaz Ritter von J es c h k e geboren, vollendete, nach 
Absolvirung des Gymnasiums zu Pilsen, im .Jahre 1880 die rechts­
und staatswissenschaftlichen Studien an der deutschen Univer­
~ität in Prag und anschliessend daran die berg· und hiitten­
männischen StuJien an der k. k. ßergakauemie in Leoben, wurde 
als Hörer der Hüttenweseusfachschnle am 1. Decembr.r 188:! durch 
Ernennung zum Berghaueleven bei dem Revierbr.rgamte in Leoben 
in den liergbehördlichen Dienst aufgenommen , am ~2. Jänner 1885 
zum Adjuncten bei dem Rcvieriiergamte in Olmütz ernannt, <la­
sclbst am 4. März 188ü zum ßergcommissar befördert und am 
15. Februar 1887 zur Dienstleistung in das k. k. Ackerlian­
J\linisterium einberufen, von da am 9. J\lärz 1889 als Revier­
bergbcamter nach Kuttenherg iiberstellt, am 19. Juni 188\J znm 
Ober!Jergcommissär beförde1t1 anfangs 18U3 als Revier!Jergbeamter 
nach Prag ühersetzt und am 13. Fehrnar 1. J. zum Bcrgrathe 
hei <ler Berghauptmannschaft in Prag ernannt. Seit dem Jahre 18~ü 
war <lcr Dahingeschiedene mit einer Tochter des k, k. Berghaupt­
mannes i. R. Georg Hofmann in Wien verehelicht. 

Bergrath Ritter von .Te s c !J k e war das Muster eifrigster 
Pflichterfüllung, seinem Berufe tren ergehen bis in den Tod. Den 
Keim seines Lei<lens und seine letzte Erkrankung hat er sich 
auch bei anstrengenden dienstlichen Commissionen zugezogen. 
Noch auf dem Toutenhette dictirte Ller Verblichene seiner Gattin, 
einen Brief an einen CollPgen, worin er unter Angabe aller De­
tails seiner ßesorgniss wegen Gefährdung der Knappschaft einer 
hran<lgefährlicben Gruhe lebhaftesten Aus<lrnck VPrlieh. Im Ver­
kehre mit den l'arteien war v. J csc h ke zuvorkommen<l hiiflich, 
in Gesellschaft wegen seines frischen Humors stets willkommen, 
seinen Collcgen c n lie!Jenswerther Kamerad und seiner Familie 
der vorsorglichste GaLlte un<l Vater. 

Der Dahingcschiedene hinterlässt ausser der gebeugten 
Witwe und zwei Kindern, in tiefster Trauer seine greisen Ellern 
un<l Schwiegerelt.-rn, denen nach Gottes Hath eine der schiinsten 
Iloll'nungen ihres Alters in voller Entwicklung dahin welken 
musste. Dr. P. 

Personalnachrichten. 
\V. :Macourek ist aus den Diensten der .Mährisch-Ostrauer­

Stcinkohlen-Gewerkschatl n!i[ariaAnna" vorm. Vla<l. Von<lracek 
in Jlfahrisch-Ostran getreten und hat in llliihri,ch-Ostr'.m ein 
technisches ßurcan eröffnet, in welchem er die Praxis als heh. ant. 
ßerg!Jau-fngenieur und Privattechniker ausübt. 

Amtlichea. 
ßroderladen. 

Vereinigte Lavautthaler ßrnderlade in Wolfs 
b er g. Das Statut <liesP.r aus der Vereinigung <ler ßrnderlade 
des ßrannkohlenhergbaues der Firma F. G. Herb c rt in Wolfs!Jerg 
mit jener für die Graf Henckcl von Donnersmarck'schen 
ßergbauc und Hüttenwerke im Lavantthale hervorgegangenen 
Bruderlade wurde seitens <ler k. k. Berghauptmannschaft in Kla­
genfurt unter 11. Fehruar 1897, Z. 182, genehmigt. 

ßru<lerlade für die Domsgrulie des Rcliert Doms 
und der Emma Taschinski bei Jaworzno. Das Statut 
dieser ßruderlade wurde von der Berghauptmannschaft in Krakau 
unterm 14 .. Juni 18!!5, Z. 250, genehmigt. 
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